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«»ades Huuptquasttier , 28. Mas». (M. Dr » ' » Berliner Tageblatt " '. Auch die
^ ^Westlicher Kriegsschauplatz. ^ Theodor Wolff Tagt t L"®^ Iiemt1t  und den anderen

° «eitern nachdem wir sie bei Angres Reichstagsdebatte hat es de bei allem Sehnen
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Blättermeldunsen.
(Privattelegramme.

M ^ .--iicke Geschütze. Die Einschlietzuugslin«neuerdmgs acht «WW ® ^ « verbündeten Truppen m
um wjiÄW »» * ««. _ä »*«•— “•«"""
' ”" „ » „ „ P . »., « . i- »»» i° P »>. »

-^ »«t. ^ .Uli-N'sche- « ->-0-schtch»t°ch-
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sere Werke chuf den Pl ^ eaus ^ _ xückten in Cor-
der ajufgeiwMmen. J *L Iun (ien  flüchteten jedoch aus
tina «ein . ihre Sicherungsachteilungen ii »m
den ersten Kchnonenfchuh. ereignet.

An der Kiirntnergrenre hch sich mcht W ^^ „ch
'ähi  Kiistenlchnde griff der Fe»no n l 'rfoazo

Görz nicht wieder an . UeberganMvers ^ mühelos
bei Monfaslcone wurden von unseren

abgewie,^ bcß  Chefs des Eeneralstabs:
§ ö f e r , Feldmarschallentnant.v.
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^ Bei der Verfolgung wurden »wch 380 GesNng S

Ŵ t‘ Südöstlicher Kriegsschaluplchtz.
' Unsere Truppen haben sich gegen die Nord,ront von
Przemysl näher herangeschoben. Auf der Fron zw ^

gingen, wurden bic  Italiener gegen den
An der karntner.scheu Front, w ^ . hatten sie
Plöcken mit beträchtlichenK s ^ êr̂ Aahl eingesetzte
nicht den geringsten Erfolg. Hh och an der Dalsugana
schwere Artiller e ^ ein in breiter
Wirkung erzielen. 2 m tiustenget ^sguzo-Linie und

_v. iberische Konsul in An» mvil näher herangescyooe». — » -ant e” I Wie verschiedenen ® 0TÖe’\ a. Ancona , Lachmann,
L fn und LubNczowta-Abschuitt (östlich Radymno und ^ der schweinische Konsul rn A ge-
Wyszniw und Lubanrowra „„ zweifelte ^ egen seines deutschen Namens vom Hove,
^roslau ) machc” ü6ertttt  unter schweren Verlusten I zwungen, Ancona ^ .^ ^ I ^ Eizer Bundesregierung habe2Ä»;---«Kl*m-3“! wtetütrSUi‘. S?Ä »««»-«-- - "to"*** mA - -Äf̂ür**•“ w -TSfw.“wlöv
seine Angriffe nicht erneuert.

Oberste » eeresleitung. * « e »»»

»itte" ons P °t» . i1’“Vii  I.L oJnl ™statt,, »»-».

Schiffsverluste unserer Gegner.
« ^ Wni Die Gesamtverluste unserer Gegner
Berlin . 30. Mai . D >̂«eren Aufstellung für Eng-

zur See betragen nach Kreuzer , 5 geschützte Kreuzer,
land 9 Linienschiffe. 7 'urtb 5 grvhere
6 TorpedobootszeGorer, 1 . ... 2 Panzerkreuzer.

f«t fflSSL - u »t --!- °.
1 Kanonenboot , 1 r! < Ba Nie rkreu zer, 1 ge-

Mtzte ! K« uM und 2 AMtzt ^ Kr^ er^ ür gapanl

SÄ 5 SSS° 2 'St» « », »»- r -tt»»--
boote.

Die Kämpfe in Galizien.
(. nt  Mai (T U.) Der militärische MitarbeiterGraz , 31. d .ai . . - Scklackt von Przemysl

»«k 'L SK
Impulse . Die Mssische Fuhrn « yar nun , Süddstgali-
der Odessaer Armee, die zum Motzten Teil in^ u£5W*SaSÄ '«--Ä
fische Verstärkungen her ^ T »in,des rechnen. Die Schlacht

°; V ' Z2stch
schlacht entwickeln. ^ Meldungen über die Kämpfe

an ? e7 ^ ie von Strys ^ en^

teibtaunflöKme, auf der | c ! ^ Maauzru-e
st« de» R»»m von Lemderst, »0 »- Darum vu>ste»
»»« N° »r»n» m,. tt , h- b- ».
st- »I« D»j-str-Sd -llu»st um I-de» Preis

Allerlei Meldungen-

K»»ut,«q-« -- . M. M-». i« . T. B. , P -t«r-b»«S. »»«
" « - st» » - « m. ^ ch»»' l °». _ ?-»«»»-" >» »-» . »Ist!» -» « °°" °° « °» W * «*™ -

loünitiinbiaet Artillerievorbereitung griffen wc _ .—:£ 2rÄS -:rrÄ
auf der aamzen Front unter schweren Verlusten für ^ n
Feind ajbLejchiasten, txm  Anzahl Zuape
denen Regimentern wurden gefangen ge '

gmiicken dem La Bassee-Känat und Arras fanden nur
Artilleriekämpfe ftastt. An der Striche Bethune -Souchez

L7. :7k>.,- -.»-»»'»7 - *£ * \ *S£,
die sich in einem Wäldchen versteckt hatten.
Beschietzung der Ortschaften hinter unserer Fron „
Verbündeten hat unter den dort znrück̂ blrebene î s ^
fischen Frauen und Kindern , die an ihrer . h»»mOluhe
Scholle hängen , wieder viele unschuldige Opfer gefordert

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Srf 30. 1», 60 st.l- m-,- - iüWim* MN «. » “7 “ “

feindliche Abteilung durch unsere
und«»rdöstlicher Richtung-urückg-worfe». - .
- »dt. -I»- IUi|»* »-- «!» - “ “ " *■»?„*** , StÄ
« -uM'ch- M srl“ |nX,i « «»7«
I4ÜK|U1.» i« S-i»»--»« «. ° >»» -'I »>»

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
» «. , « . . » ;;

laufe der Lubaczowka(nordöstlich3 „ ,
Gegend von Stryj erlitt der Frind schwere» « lnste^ Oberste Heeresleitnag.

Die Russen in Lemberg.
f on Mai Ein hier eingetvoffener Reisen-d«.r:L -r,k-°mb«°-

stände und verliehen die Stadt.

Reichstagsschluh.
an Ma- ^ ,e ae'slrige Schluhsitzung des Reichs-

®C ’nf h owc^ ' il t abends hin und zwar wuroe

SL
ziehen.

Bombenabwürfe über Helsingfors.
t 9Q Mai lW T. D. Nichtamtlich.) „Srock-

>-»- R-rI-»d- d-ttcĥ ^ aß -> Hai«. >»->»»-<>>

O-st-rr̂ uno»rischer Taseubericht.
Wien.  30 . Mos. lW. T .B. Nicht«» »» « .,

wird verlchutbart:
Russischer Kriegsschauplatz. ^

An der unteren Lubaczowka wurde Es e n
rusiischer Augriss. der bis Mm Han^ emenges h . Z.
geschlmen. UebergNngsv-r uche der Russe« am ^  östlich
abwärts Sieniawä scheiterten scho . , Artillerie
ST £ » >st di- .- ° .gr »» . »

- « . « *»■

OesterreichischeFlijeger über Venedig.
«c k 11  Mai lT U ) Bon 16  Bomben, mit denen
Genf, 31. Mar . ( . j von Venedig beleg¬

te ösierreichrschenFlteger* * *^  g^ lich auch die
Räümewo sich die neuenEsmodelle befî en̂ Die Un«
terdrückung der durch Expldsî Meldung aus
denen Fenersbrunst gelang . A Beim zweiten3ün«m» u7 r»L“S '®S L
®SÄ ? w2 SS*«*-b -t

Die Haltung der ttalienisch-n Freimaurer.
« oo ä!  sT U.) Der heute in Berlin tagende

£SäS ;^ £ “ 2
in itm ©el- mch-it i« - °^ L ->E » 277 »" »--t, °°
teikämpfe eingelassen und , ^ bi^ dene freimaurerische
Handlungsweffe ausdrücklich ver ^„ ^eutsche Groh-
Grundgesetz sthrM xl 'L ^ L . LL «» ,«1L » °lL
log-»-Bund sei»- M » » ; ob- ©-6 °«-
»ische» undsionzostüh-nZ - feindliche» Länder»
über de» 8 °-»« °« - Beschlutz. « -

b-sM - ©r°i >-S- »»" Uns»,» nerofs-ntl' cht -,»« EMU
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rung , in der sie setze Gemeinschaft mit dem Großorient von
^talren verleugnet , alle Verbindungen abbricht, da der-
tenige nicht als Freimaurer betrachtet werden könne
welcher an der Nietzerreißung des Glaubens und der Heilig-
reit des gegebenen Wortes und des Vertrages mitwirke

»1. Rai 1,^

Türkischer Bericht.

Konstantinopel , 30. Riai . (W. T. V. Nichtamtlich.)
Das Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfront bei
Arr Burnu bemühte sich der Feind vergeblich, uns daran zu
verhindern , dre m Zentrum seiner Stellungen gelegenen
Schützengräben zu organisieren , die wir genommen hatten.
-6er Sd ) ul Wahr tft i>er Feind anscheinend damit beschaf¬
ft , 'die infolge der Kämpfe am 23. Mm entstandenen
X̂uaeix auszufüllen . Unsere anatolischen Batterien an der
Meerenge bombardierten gestern wirksam die feiiidlichen
Truppen bei Sed ul Bahr . Auf den übrigen Fronten nichts
von Bedeutung.

Theophil Dragq Präsident der Republik Portugal.
Lissabon, 30. Mai . (W. T. B. Nichtamtlich.) Meldung

der Agence Hamas . Der Nationalkongreß hat im ersten
Wahlgang mit 98 gegen 1 Stimme Theophile Braga zum
Präsidenten der Republik gewählt.

Lissabon. 30. Niai . (W . T. 93. Nichtamtlich.) Meldung
bei Agence Havas . Nachdem Braga im Kongreß den Eid
auf die Verfassung geleistet hatte , wurde er inmitten
großen Jubels zum Präsidenten ausgerufen . In einer Bot¬
schaft an den Kongreß verurteilt Braga jede Diktatur und
erklärt , gesunder Menschenverstand und llneigennützigkeit
würden die Richtlinien seiner Politik sein.

Braga hat sein Amt bereits angetreten . Das bisherige
Ministerium bleibt am Ruder.

Lokale Nachrichten.
Batz Homburg v. d. Höhe. 31. Mai 1915.

* Aufruf der Laydstürmer. (W. B. Richtajmtlich.) Eine
Sonderausgabe des Reichs-Anzeigers veröffentlicht eine
Katserliche Verordnung, betr. Aufruf des Landsturmes vom
28. Mai 1915, wonach sämtliche Angehörige des Landsturms
1. Aufgebots, soweit sie noch nicht durch die Verordnungen
vom 1. und 15. August 1914 äufgerufen sind, ajufgerufen
werden. Die Anmeldungen der Aufgerufenen zur Lajnd-
sturmrolle hat nach näherer Anordnung des Reichskanzlers
zu erfolgen. Die Verordnung findet quf die königl. baye¬
rischen Gebietsteile keine Anwendung. Eie tritt mit dem
Tage der Verkündung in Kraft. Auf Grund diieser Verord¬
nung wird durch eine Bekanntmachungdes Stellvertreters
des Reichskanzlers zur Kenntnis gebracht, daß die im In¬
lands sich qufhajltendenAufgerufenen sich, soweit noch nicht
geschehen, bei den Ortsbehörden ihres Aufenthaltsortes in
der Zeit vom 8. Juni bis einschließlich1«. Juni 1915 zur
Lqndsturmrolle anMmelden haben, und daß die Aufgeru-
fenen, die sich im Auslande aufhalten, sich, soweit möglich
und noch wicht geschehen, alsbqld schriftlich oder mündlich
bei den deutschen Auslandsvertretern zur Eintragung in
besondere, von diesen zu führenden Listen, zu melden
haben.

** Kurhaustheater . Am Samstagabend war Ernst von
Wrldenbruch im Kurhaustheater zum Worte gekommen,
feine „Haubenlerche"  war , neu einstudiert , in Szene
gegangen . Das Stück, als es vor etwa vierunddreißig
Jahren erstmals über die Bretter ging , soll — seiner so¬
zialen Tendenz wegen — Freunde und Widersacher in
gleichgroßer Zahl gefunden haben . Die vornehmsten Geister
aller Lander mühten sich vergeblich ab, die Mittel und
Wege zu finden , um die nicht zu bestreitenden gesellschaft¬
lichen Ungleichheiten zu versöhnen und das mag den ernsten
und bedeutenden Autor angeregt haben, ein „bürgerliches
Schauspiel " zu schreiben — wir setzen dessen Inhalt als be¬
kannt voraus — in welchem soziale Fragen in allen Varia¬
tionen hindurchklingen , mit dem versöhnlichen Schluß wie
er gar nicht anders erwartet werden kann . Offen gesagt
wir begegnen dem „Meister des historischen Dramas " auf
dem Boden, wo Heidengrößen wachsen, die er mit edler Ve-
geisterung und einer idealisierender Daxstellungsweise wie
sie Wildenbruch eigen, schuf, lieber , als im Lager der Lin¬
ken und Rechten, an deren turmhohen Scheidewand eben
der Sturm , der durchs Weltgebäude fährt , mächtig rüttelt.

wo vre Mosten Geister des Vaterlandes wieder auf-
erstehen im Herzen des Volkes, wäre ein Werk Wilden¬
bruchs von großen vaterländischen Taten , an deren heiligen
Eluren man sich erwärmen kann, passender gewesen. Ob das
Publikum der Frühjahrsspielzeit deswegen zahlreicher er¬
schienen wäre , ist allerdings recht fraglich.

die Wiedergabe des Schauspiels betrifft war zu¬
nächst zu erkennen , daß die Darsteller , samt und sonders
m den Eerst der Rollen eingedrungen waren und daß die
Regle Gustav Schneider  s bei der Einstudierung recht
sorgfältig gewaltet hatte . .

Die Titelrolle spielte Fräulein Renne.  Es ist anzu¬
erkennen daß sie außerordentlich fleißig war , aber um der-
artige Gestalten zu verkörpern muß die Darstellerin — zu¬
nächst rern äußerlich genommen — etwas mehr mitbringen
als der kleinen Künstlerin gegeben ward . Daß sie als
zweite Soubrette , diese anspruchsvolle Rolle überhaupt
übernehmen konnte,  verdient Beachtung. Mit Herrn
Walter  als Hermann Langenthal haben wir uns auch
diesmal Nicht befreunden können, dagegen erhöhen wir die
L - kennung die wir kürzlich Herrn Eich grün  oezollt
haben. Sern Buttgeselle Paul Jlefeld . für dessen Schlicht-
heit und Herzensgüte er so warme Töne fand, dürfte schwer-
lich ubertroffen werden . Mit den Intentionen des Dich¬
ters durchdrungen und unter Aneignung des von ihm qe-
wollten Sinn , dre eigentliche „poetische Auffassung" in des
Wortes wahrer Bedeutung , spielten die Damen Hess»
sFrau Schmalenbach) B a l l i n (Juliane ) und die Herren
Wieberg (Langenthal ) und H e l l m u t h (Ale Schmal-
DQU)). ^

* Kurhqustheater . Unter Mitwirkung des Kurorchesters
Leitung Kapellmeister Max Bertuch , gelangt morgen,'

Dienstag , abend, wie bereits mitgeteilt , die Operette Leo
Aschers „Hoheit tanzt Walzer " zur Darstellung , die den
Theaterbesuchern der Frühjahrssaison einen genußreichen
Abend bereiten dürfte . Die Hauptrollen liegen in den
Händen der Damen Marion Matthäus  vom Stadt-
theater in Heilbronn als Gast, Else Trauner und Therese
Wald , sowie der Herren Alfred D o e r n e r vom Residen -
theater in Dresden als Gast, Eduard Nickel und Adolf
Wresner . _ Spielleiter ist Direktor Steffter.

-st Bericht über die Generalversammlung der Homburaer
Beamtenvereinigung . Die Generalversammlung der Hom-
burger Beamtenvereinigung fand am 28. Mai ds. Js im
Gartensaale des Gambrinus statt . Der 2. Vorsitzende Herr
Stab trat Hückmann, leitete in Stellvertretung des 1.' Vor¬
sitzenden Herrn Gymnasiallehrer Dombach die Versamm¬
lung und erstattete den mit großem Beifall aufgenom¬
menen Jahresbericht . Die Mitgliederzahl betrug zu An-

des Vereins âhres 436, neu ausgenommen wurden 21
ausgetreten sind 5, verstorben 2 Mitglieder , im Felde
sichen b2, außerdem kämpfen noch aus 69 Familien der
jjmgueber Söhne und Schwiegersöhne für unser Vater-
rand , den Heldentod starben Herr Leutnant Dr . Prinz und

von Kusserow, von 4 Mitgliedern sind Sühne
tm hoffnungsvollen , blühenden Alter gefallen . Aus dem
Verband der D. B. V. sind von Mitgliedern , die im Felde
ff ^ rrr-00 000 JP ' uni> DOtt 20816  Einzelpersonen rund
' Mark -ur Kriegsanleihe gezeichnet worden.
4-err Geh. Justizrat von Langen, der inzwischen verstorben
isi, war in Anerkennung seiner langjährigen Mitglied-
jchaft zum Ehrenmitglied ernannt und ihm eine ent-
iprcchende Urkunde überreicht worden.

Von der Amtsjparkasse erhielt der Verein für den Unter-
siutzungsfonds in dankenswerter Weise 100 Mk., dem

Frauenverein wurden laut Vorsta'ndsbe-
schlutz 200 Mk. überwiesen und zur Kriegsanleihe 1200 Mk
gezeichnet. ’

Sämtliche Rechnungen waren von einer Kommission
sorgfältig geprüft worden, und den Rechnern wurde Ent-
la.,tung und der Dank der Versammlung zuteil . Bei d-r
Wahl wurden die Herren Dombach (einstimmig ) als erster
Vorsitzender, Haas , Hocck, Rappe und Röcker als Beisitzer
und Scherfenberg , Kuhn . Winter . Brandt und Zeppenfeld
als Rechnungsprüfer wiedcrgewählt.
rc ** 3 “ einem Vaterländischen Gemeinde-Abend in der
Erloserkirche hatte der „Evangelische Arbeiter -Verein " ein¬
geladen und zahlreich haben die Eemeindeglieder an dieser
Vevanftattung teilgenommen , die um 8 Uhr durch den Ge-
mK en ®l r'eins - Leitung Herr Lehrer Mathay,
mrt dem Gebet aus Webers „Freischütz" eingeleitet wurde
Rach einer herzlichen Begrüßung der Gemeinde durch den
ersten Vorsitzenden, Herrn Lehrer a. D. S t u cke sang die
Sangerabteilung das Lied „Reiters Abschied" und dann
hielt Herr Rentner Hoeser  einen Vortrag über des
Krieges Fluch und Segen ". Der Vortragende entrollte "da-

6°nze großzügige Bild der Zerstörung , wenn die
Dackel des Krieges auflodert , er schildert ihn selbst, dev so
alt ist wie die Menschheit und Aussicht hat , noch älter als
I? Un? Beßlich , daß fein muß,  was geschieht,
das Furchtbare , für unser Bestes, für unsere Heimat für
alles was sie umschließt. — Herr Hoeser hat sich in der
Darstellung der „Psychologie des Weltkrieges " Mt orien-
trert und zu fernem Vortrag sorgfältig zusammengetragen
was in ernster Stunde an ernsten Worten geschrieben und
gesprochen wurde . Das werden alle aufmerksamen Zu¬
hörer dankbar zu würdigen wissen. An den Vortrag schloß
sich das gemeinsame Lied „Deutschland. Deutschland über
w V? annrl? l0t Vr tn  elngcschobenes „Duett " und das von
dem Gemischten Chor vorgetragene so sinnige Guten
Dekan' 5 seinem Schlußwort dankte Herr
Dökan Holzhausen  zunächst dem Redner , dann der
„Sangerabteilnng des Evangelischen Arbeitervereins"
(auch wir schätzen die klangschönen, reinen und so verstän¬
de interpretierten Lieder ) und dem Posaunenchor des
.Männer - und Jungllngsvereins ". Ewigkeitsgedanken find
,?,9 " un  t lC  ® e*an<  Holzhausen über alles irdische Geschehen
stellt und als er geendet, tönt das Lutherlied durch die
Halle und beschließt den „Vaterländischen Gemeindeabend ".
Eine Tellersammlung , zum Wüsten erblindeter Krieger
fand Anerkennung uitd hoffentlich auch fröhliche Geber

^ck-..->ugendMehr. „Stillstand ist Rückschritt, drum stetig
vorwärts ! ^Das fft das Leitwort , das sich der Führer der

Ausendwehr , Herr Brandt , bei seiner fchwie-
rrgen Ausgabe gestellt hat . Denn jedes Mal . wenn uns
Gelegenheit gegeben ist, einer Uebung der Homburaer
2,uge ndwehr ko mp ag nie beizuwohnen, können wir mit Freu-

recht evhebiche Fortschritte von Uebung zu Uebung
feststellen. So war der Hauptzweck der gestriigen Uebung^
1. das Einteilen neuer Verbände ; 2. Munitionsersatz - 3.
Errichtung eines Verbandplatzes und das Fortschaffen

Verbandplätze . Bei einem Angriffs¬
gefecht der blauen Partei (Hombuvger und Oberstedter
^ugendwehr ) gegen die rote Partei (die Jugendwehren
von Friedrichsdovf , Seulberg und Köppern ) war schöne Ge
legenhert gegeben die genannten Aufgaben zur Ausfübr
ung zu bringen . Als Verwundete dienten durch Zettel
naher bezeichnete Mannschaften der Kompagnie . An¬
wesende Fachleute sprachen sich über das Fortbringen der
Verwundeten nach dem Verbandplätze und das Verbinden
derselben lobend aus . Bemerkensiwevt war auch die Er-
rrchtung von Dvahtverhauen (statt Draht wurde Bind-

vorschriftsmäßig hergestellt waren . Rach
der Gefechtsübung fand ein Feldgottesdienst statt . Rach
5iê ?ÄÜ "^ " Anwesenden gesungenen Ehoral , betrat
Herr Dökan Holzhausen eine rasch errichtete Kanzel und
machte mit wuchtigen, kernigen Worten den Jungmann-
schaften ihre große Aufgabe bewußt . Werdet stark an Kör-
per und Geist durch den Glaubem Rur der Glauben an

^"here Macht kann uns diese Zeit ertragen und sieg-
V L ? I5' en- 2hr seid die Hoffnung unseres
deutschen Vaterlandes ' denkt daran und handelt darnach,
^/olchen Worten sprach der Geistliche und drang in die
Herzen der^ Anwesenden . Das „Vaterunser " und das
„Niederländische Dankgebet " bildeten den Schluß der er-

dre wohl in jedem einen tiefen und blei¬
benden Eindruck hinterlassen hat . Kompagniesührer Brandt
brachte ein Hoch auf Se . Majestät den Kaiser aus , nach

.Begleitung der Homburger Feuerwehr¬
kapelle dre Nationalhymne gesungen wurde . Hieraus war

Paradeausstellung und Parademarsch, nach welck- ^ ^ «
Akajvr Heydemann eine Ansprache hielt. Er rum?" öeyl
aiidevem aus, dag noch von vielen Seiten die
oer Zugenowehreinrichtung sehr unterschätzt würde , ^ I z
mir aller Kraft gegen dieises Vorurteil angekämviki"^ ^ ^ ^
müsse. Die Jugendwehrbewegunghat die Aufaaö„^^ >*■'.cünalinae an <ktrirm>r » rfio»w .•»« Unj»».

Aufgabe vorzubereiten und sie ist imstande dieser
voll und ganz gerecht zu werden. Es ist Ehrenpfljmt̂
leden Burgers, die Jugendwehv nach Ncoglichkeit au
uni> zu fördern, Denn sie ist die Vorschule für den Er
draugen und ihr kommt somit auch die Wichtigkeit̂ ^

£^ -H

uiuutjcu uiu, un rommr jomlr auch die Wichtigkeit ^ S^
Borjchuie zu. ^>n unserer Vaterstadt jedoch da id ^
BNtevesse für unsere Jugendwehr stark und wer bm ^
varan gezweiselt hat , dem hat es der gestrige gute MD
bewiesen. Zahlreich waren noch die Leute die die ^
marschierenden Jungmannfchasten nach einer einsiün^ W * L
9iai|t begleiteten und die bei den Klängen der Feuern? ? al
kapelle und des Trommlerkorps mit nach Hause mar 'ck̂ ^ 3
ten. Bei dem angeregten Aiarschiempo und dem S
genben Anblick des ansehnlichen Zuges der Jungman -n!̂ ^ ^
leri zogen wieder Glaube und Hoffnung ein und ntadv^
bas Herze stark und festigten es, auf daß es die äS?
wärtigielten dieser Zeit ertrage und überstehe. Ein ^ Ä
rademarsch am Kriegerdenkmal bildete den würdige » E
fchluß des Tages . ^

* Eine Ausschuß-Sitzung der allg. Ortskrankenkassx
am Samstag , den 29. Rtai , im Sälchen des Schützend^
dahier statt . In Verhinderung des zum Heere einberun »?
Ausschuß-Vovsitzenden eröffnete der Vovsitzende des N?
ftandes , Herr Schmid, die Sitzung und gedenkt der jo?
"ffchen rm Felde stehenden Vorstands - und Ausschuss'
glieder . Zu >Ehven des im Kampfe für das Vaterland
falle nen Ausschußmitgliedes Wilhelm Zimmerling erb?
sich dre Anwesenden von den Sitzen . Zum Verhandlung
leiter wird hierauf Herr Kahle gewählt . Aus dem ged? s
vorliegenden Geschäftsbericht für das Jahr 1914 sei he? !
gehoben, daß es der Kasse im Jahre 1914 möglich M,
einen Ueberschuh von rund 30 000 Mk. zu erzielen , iW

mfölige der nach Kriegsausbruch durch Abnab^
der Erkrankungen eintretenden Verminderung der Unten
ftutzungsausgaben . Für das laufende Jahr ist jedoch ei,!

günstiger Abschluß nicht zu erwarten , da sich?
schon eine sehr erhebliche Mindereinnahme an WeiträE
bemerkbar macht und neue Ausgaben , besonders ft,
Wochenhilfe, die Kasse beträchtlich belasten werden . 3y
gunittae Abschluß ermöglichte es, zu Anfang März ?
Krankengeld mit Genehmigung des Versicherungsamtes
wieder auf 60 Prozept des Grundlohnes zu erhöhen und
? " bn Kavenztag fallen zu lassen. Die Versammlung nah«
^5" Vorrcht mit Worten des Dankes für die Tätigkeit des
Vorstandes un!d der Geschäftsführung zur Kenntnis . Nach

konnte die Sitzung bereits
um 9y2 Uhr geschlossen werden.
^ ^ Allgem. Ortskrankenkasse zu Bad Homburg o. d. «
Zn dev Zeit vom 17. bis 22. Mai wurden van 156 erkrank
ten und erwerbsunfähigen Kassenmitglieidern 131 Mitalie-
der durch Kassenärzte behandelt . 16  Mitglieder im hiesig
allgem . Krankenhaufe und 9 Mitglieder in auswärtig
Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche Zeit wurden aus-
S? 491,70  Att . Krankengeld . 130 Mk. Unterstützung
an 8 Wöchnerinnen . 63 Mk. Stillgeld an 18 Wöchnerin?
Sb 8 ® ? * ^ Mk. Mitgliederstand 28« ) mäJ3273 weibl . Summa 6142.

t Die wehrpflichtigen Italiener . Auf Verfügung ts
Kriegsmlnlsterlums wurde die Anordnung des Eenerch
kommandos des 18. Armeekorps über das Verbot der Aus¬
reise der wehrpflichtigen Italiener aufgehoben . Es könm

"? Wehrpflrchtigen . mit Ausnahme der
Offiziere , Militarbeamten und ehemaligen Offiziere , übec
Lindau in ihre Hermat abreisen.

Morgen . Dienstag , den 1. Jum,
sind es 26 Zahre daß von ungefähr 30 jungen Leuten der
Turnverein rm Stadtbezirk Kirdorf ins Leben gerufen
von̂ ? i emrt  ^ at in bie 'cr  3eit die Mitgliederzahl
lwn 150 erreicht von denen jetzt ungefähr 76 zu den Feld-
eichen gerufensind und 4 schon den Heldentod fürs Vater¬

land starben .^ Dem Ernste der Zeit entsprechend sieht der
Verein von einer größeren Feier ab, doch sind die zurückge¬
bliebenen Mitglieder für nächsten Samstag , den 5. Juni,
zu einer Iu b i l a u m s ve r fa m m l u ng eingeladen,
und dre Mitglieder , welche zur Fahne berufen find, wer-
den mit einer schonen Jubiläumsfchrift erfreut . Möge es

'Cin’ ^ch' noch recht viele Iah « der
edlen Turnsache widmen zu können. Gut Heil!

nab und Fern.
^ ? ^ r-R- blmchv. d. H.. 30. Mai . In der hiesigen Grube
bohrte der Bergmann Peter Storck einen nicht explodierten

entstand eine Explosion, bei der dem
^ krnke Hand zerschmettert und die Augen und das

Gesicht schwer verletzt wurden . Der Verunglückte mußte der
Greßener Klmrk zugeführt werden.
w b d̂heim , 30. Mai . Frau Kaufmann Krämer,
E , ? er dem Versuche, einen fahrenden Zug zu besteigen,
absturzte und sich dabei schwer verletzte, ist ihren Verwun¬
dungen erlegen.

^ ^ sisigen, 30 Mai . Die diesjährige Frühjahrstagung
es Kreistages für den Kreis Wngen stand unter dem

Zeichen des Krieges . Wie der Vorsitzende, Landrat Bac-
merster berichtete, wurde di« Feldbestellung lückenlos durch-
gefuhrt , es wurden Futter - und Nahrungsmittel in großen
wcengen eingeführt und billig an die Bevölkerung abge¬
geben. Der Preis für Roggenmehl und Brot wird vom
i . Zllnr ab herabgesetzt, eine weitere VerbilliMng tritt
demnächst nochmals ein . Für die Beschaffung von Arbeits-
ver 'lenst richtete der Kreis acht für Heereslieferungen
s ark beschäftigte Nähstuben ein . — Der Haushatsplan der
si,? !? kasse für 1916 wurde in Einnahme und Ausgabe mit
j, 8 fostgefetzt . An Kreissteuern werden wie bis¬
her - 7 Prozent erhoben. Zur Durchführung der Kriegsfür-
chrgs über den gesetzlichen Rahmen hinaus beschloß der
Kreistag die Aufnahme einer Anleihe von 21 000 Mk. Die
Gemeinden sollen aus ihren Mitteln zu diesem Darlehen
ein Neuntel zurückgeben.
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rung , in ber ft* Me Gemeinschaft mit dem Grötzorient von ,
^>.alt *n verleugnet , alle Verbindungen abbricht, da der.
lenrge nicht als Freimaurer betrachtet werden könne '
welcher an der Niederreitzung des Glaubens und der Heilig-
rett des gegebenen Wortes und des Vertrages mitwirke

*1. Rai

Türkischer Bericht

K- nsta.ntin °pel . 30 Mai . (W. T . B . Nichtamtlich.)
^ ^ Hauptquartier teilt mrt : An der Davöanellenfront bei
Ari Burnu bemühte sich der Fetnd vergeblich, uns daran zu
verhindern , dre im Zentrum seiner Stellungen gelegenen
Schützengräben zu organiisftren , die wir genommen hatten.
Ber Sed ul Bahr i'|t der Feind anscheinend damit beschäf¬
tigt . die infolge der Kämpfe am 23. Mai entstandenen
Lucken auszufullen . Unsere anatolifchen Batterien an der
Meerenge bombardieren gestern wirksam die feindlichen
Truppen bei Sed ul Bahr . Auf den übrigen Fronten nichtsvon Bedeutung.

Theophil Bratzch Präsident der Republik Portugal.
Lissabon. 30. Mai . (W. T. « . Nichtamtlich.) Meldung

der Agence Havas . Der Nationalkongretz hat im ersten
Wahlgang mit 98 gegen 1 Stimme Theophile Bvaga zum
Präsidenten der Republik gewählt . H 5

Lissabon. 30. » toi . (W . T. B. Nichtamtlich.) Meldung
der Agence Havas . Nachdem Braga im Kongretz den Eid
auf die Verfassung geleistet hatte , wurde er inmitten
grotzen Jubels zum Präsidenten ausgerufen . In einer Bot-
schast an den Kongretz verurteilt Bvaga jede Diktatur und
erklatt , gesunder Menschenverstand und Uneigennützigkeit
wurden die Richtlinien feiner Politik sein.

Bvaga hat sein Amt bereits angetreten . Das bisherige
Ministerium bleibt am Ruder.

Lokale Uachttchlen.
Bad Homburg v. d. Höhe, 31. Mai 1915.

* Aufruf der Laydstürmer. (W. B. Nichtamtlich.) Eine
Sonderausgabe des Reichs-Anzeigers veröffentlicht eine
Kaiserliche Verordnung, betr. Aufruf des Landsturmes vom
28. Mm 1915. wonach sämtliche Angehörige des Landsturms
1. Aufgebots, soweit sie noch nicht durch die Verordnungen
vom 1. und 15. August 1914 äusgerusen sind, ajufgerufen
werden. Die Anmeldungen der Aufgerufenen zur La»id-
sturmrolle hat nach näherer Anordnung des Reichskanzlers
zu erfolgen. Die Verordnung findet quf die könilgl. baye¬
rischen Gebietsteile keine Anwendung. Sie trijtt mit dem
Tage der Verkündung in Kraft. Auf Grund dieser Verord¬
nung wird durch eine Bekanntmachungdes Stellvertreters
des Reichskänzlers zur Kenntnis gebracht, datz die im Jn-
lände sich aufhaftenden Aufgerufenen sich, soweit noch nicht
geschehen, bei den Ortsbehörden ihres Aufenthaltsortes in
der Zeit vom 8. Juni bis einschlietzlich iv . Zuni 1915 zur
Lqndsturmrolle anMmelden haben, und daß die Aufgsru-
fenen, die sich im Auslände aufhälten, sich, soweit möglich
und noch nicht geschehen, alsbqld schriftlich oder mündlich
bei den deutschen Auslandsvertretern zur Eintragung in
besondere, von diesen zu führenden Listen, zu melden
haben.

** Kurhaustheater . Am Samstagabend war Ernst von
Wildenbruch rm Kurhaustheater zum Worte gekommen
ferne „Haubenlerch  e" war , neu einstudiert , in Szene
gegangen . Das Stück, als es vor etwa merunddreitzig
Jahren erstmals über die Bretter ging , soll — seiner so?

3'l n!>e”s rae9en ~ Freunde und Widersacher in
g erch großer Zahl gefunden haben . Die vornehmsten Geister
aller Lander mühten sich vergeblich ab, die Mittel und
A^ ge zu finden , um die nicht zu bestrettenden gesellfchaft-
lrchen Ungleichheiten zu versöhnen und das mag den ernsten
und bedeutenden Autor angeregt haben, ein „bürgerliches
Schauspiel zu schreiben — wir setzen dessen Inhalt als be¬
kannt voraus — rn welchem soziale Fragen in allen Varia¬
tionen hindurchklingen , mit dem versöhnlichen Schluß wie
er gar Nicht anders erwartet werden kann . Offen aeiaek
? tr  rc 0%9nen -'Bister des historischen Dramas " auf
dem Boden, wo Httdengrößen wachsen, die er mit edler Ve-
gersterung und einer idealisierender Darstellungsweise , wie
,e Wildenbruch eigen, schuf, lieber , als im Lager der Lin¬
ken und Rechten, an deren turmhohen Scheidewand eben
der Sturm , der durchs Weltgebäude fährt , mächtig rüttelt.
Zetzt, wo die grotzen Geister des Vaterlandes wieder auf¬
erstehen im Herzen des Volkes, wäre ein Werk Wilden¬
bruchs von großen vaterländischen Taten , an deren heiligen
Eluren man sich erwärmen kann, passender gewesen. Ob das
Publikum der Fruhjahrsfpielzeit deswegen zahlreicher er¬
schienen wäre , ist allerdings recht fraglich

.. Mas die Wiedergabe des Schauspiels betrifft , war zu-
^ m -fr c£ rr°S die Darsteller , samt und sonders.

der Rollen eingedrungen waren und datz die
egie Eustav Sch n e i d e r s bei der Einstudierung rechtsorgfältig gewaltet hatte . H 1

Die Titelrolle spielte Fräulein Renne.  Es ist anru-
attim G^ r/ " "ußerordentlich fleißig war . aber um der-

kalten zu verkörpern mutz die Darstellerin - zu-
nachft rein äußerlich genommen - etwas mehr mitbringen
utt der kleinen Künstlerin gegeben ward . Daß sie als
zwerie Soubrette , diese anspruchsvolle Rolle überh'auvt
übernehmen konnte,  verdient Beachtung. Mit Herrn
M ^ " /r a s Hermann Langenthal haben wir uns auch
diesmal nicht befteunden können, dagegen erhöhen wir die
Anerkennung die wir kürzlich Herrn Eich grün  o -'E
JJ ; , 6 ' ™ Büttgeselle Paul Jlefeld , für dessen Schlicht-
heit und Herzensgute er so warme Töne fand, dürfte schwer¬
lich libertroffen werden . Mit den Intentionen des Dich-
mnll durchdrungen und unter Aneignung des von ihm ge¬
wollten Sinn , dre eigentliche „poetische Auffassung« in des
Wortes wahrer Bedeutung , spielten die Damen Hess-
sFrau Schmalenbach) B a l l i n (Juliane ) und die Herren
bâch) ieTQ (ßan '9ent ^al j undHellmuth (Ale Sch,na,-

* Kurhaustheater . Unter Mitwirkung des Kurorckttters
Leitung Kapellmeister Max Bettuch , gelangt morgen,'

M^ t^S.̂ abend. wi* bereits mitgeteilt , die Operette Leo
Aschers „Hoheit tanzt Walzer " zur Darstellung , die den
Theaterbesuchern der Frühjahrssaison einen genußreichen
Abend bereite, « dürfte . Die Hauptrollen liegen in de»
Händen der Damen Marion M a 11 1>ä u s vom Stadi-

H^ lbronn als Gast, Elfe Trauner und Therese
Wald , sowie der Herren Alfred Do e r n e r vom Residenz-
theatev in Dresden als East , Eduard Nickel und Adolf
Wiefner . . Spielleiter ist Direktor Steffter.

+ Bericht über die Generalversammlungder Homburaer
Beamtenverernigung. Die Generalversammlung der Ham¬
burger Beamtenvereinigung fand am 28. Mai ds. Js . im
Gattensaale des Eambrinus statt . Der 2. Vorsitzende, Herr
Siadtrat Huckmann, leitete in Stellvertretung des 1. Vor¬
sitzenden Herrn Gymnasiallehrer Dombach die Versamm-
lung und erstattete den mit großem Beifall aufgenom-

Jahvesbericht . Die Mitgliederzahl betrug zu An¬
fang des Vereinsjahres 436, neu ausgenommen wurden 21
a us0et »eten sind 5, verstorben 2 Mitglieder , im Felde

«utzerdem kämpfen noch aus 69 Familien der
Schwiegersöhne für unser Vater-

mnd , den Heldentod starben Herr Leutnant Dr . Prinz und
”US ÄU5erom- von 4 Mitgliedern , sind Söhne

rm Hoffnungsvollen , blühenden Alter gefallen . Aus dem
erband der D. D. V. sind von Mitgliedern , die im Felde

und von 20 816 Einzelpersonen rund
4 r^ ar ! pr  Kriegsanleihe gezeichnet worden.

Herr Geh. Eustizrat von Langen , der inzwischen verstorben
.st, war in Anerkennung seiner langjährigen Mitglied-
lchaft zum Ehrenmitglied ernannt und ihm eine ent-
iprcchende Urkunde überreicht worden.

Don der Amtsjparkasse erhielt der Verein für den Unter-
stutzungsfonds in dankenswerter Weife 100 Mk denl

wurden laut Vorfta'ndsbe-
lchlutz 200 Mk. uberw :esen und zur Kriegsanleihe 1200 Mk.

torSm* 11**  Rechnungen waren von einer Kommission
sorgfältig geprüft worden, und den Rechnern wurde Ent-
Wabl ' w," tt b v -wr Versammlung zuteil . Bei der
^ . die Herren Dombach (einstimmig ) als erster
nn 'h r ? '/ ’ Haas , Hocck, Rappe und Röcker als Beisitzer

fenberg, Kuhn , Winter , Brandt und Zeppenfeld
als Rechnungsprüfer wiedcrgewählt.

r?* Vaterländischen Gemeinde-Abend in der
Erloserkirche hatte der „Evangelische Arbeiter -Verein " ein-
Wladen und zahlreich haben die Gemeindeglieder an dieser
Bevanstattung teilgenommen , die um 8 Uhr durch den Ge-
mi 1 >em Vereins . Leitung Herr Lehrer Mathay,
mit dem Gebet aus Webers „Freischütz" eingeleitet wurdet

Vogrützung der Gemeinde durch den
ersten Vorsitzenden, Herrn Lehrer a. D. S t u cke, sang die
Sangerabteilung das Lied „Reiters Abschied" und dann
hielt Herr Rentner Hoeser  einen Vortrag über des
Kriloges Fluch und Segen ". Der Vortragende entrollte 'da-
lZ Jr i 0a^ e »"Zugige Bild der Zerstörung , wenn die
Dackel des Krieges auflodert , er schildert ihn selbst der fo
alt ist wie die Menschheit und Aussicht hat , noch älter als
se ZU werden und schließlich, daß sein muß,  was geschieht
das Furchtbare , für unser Bestes, für unsere Heimat für
Daritelluna 8 ~ $err  H °^ r hat sich in ' der
Darstellung der „Psychologie des Weltkrieges " gut ovien-
L i^ rL// « ? " ^ 0 ^ 'Mltig Zusammengetrageir
was in ernster Stunde an ernsten Worten geschrieben und
gesprochen wurde . Das werden alle aufmerksamen Zu-
horer dankbar zu würdigen wissen. An den Vortrag schloß
N, ) ^ gemelnsame Lied „Deutschland. Deutschland über
alles . dann folgte ein eingcschobenes„Duett " und das von
«rÜ™ ^ ^viischten Chor vorgetragene so sinnige Guten
Abend , gute Nacht". In seinem Schlußwort dankte Herr.

$ °J ä-? Ü U ' ! n ^nächst dem Redner , dann der
„Sangerabteilung des Evangelischen Arbeitervereins"

W+a#? die klangschönen, reinen und so verstän-
dlg interpretierten Lieder ) und dem Posaunenchor des
e^ nun die Dek?n^ 0? ^ °^ ^ - k" Swigkeitsgedanken sind
item Lh iS * Holzhausen über alles irdische Geschehen
stellt und als er geendet, tont das Lutherlied durck die
§ aHe  ^ Iier t bE" "Vaterländischen Gemeindeabend ".
l" e Tellersammlung , zum Vesten erblindeter Krieger
fand Anerkennung und hoffentlich auch fröhliche Geber
vorwäL ^ . ^ ^ * Rückschritt, drum stetig
vorwärts ! Das ist das Leitwort , das sich der Führer der
Homburger Jugendwehr . Herr Brandt , bei feiner schwi*-
rrgen Aufgabe gestellt hat . Denn jedes Mal , wenn uns
Gelegenheit gegeben ist, einer Uebung der Homburger
^ugendwehrkompagnie beizuwohnen, können wir mit Freu-

ovhebiche Fortschritte von Hebung zu Uebung
feststellen. So war der Hauptzweck der gestrigen Hebung^
1. das Einteilen neuer Verbände,- 2. Munitionsersah - 3
Errichtung eines Verbandplatzes und das Fortschaffen
Verwundeter nach dem Verbandplätze . Bei einem Angriffs^
ge echt der blauen Partei (Homburger und^̂ ObeEedter
^ugendwehr ) gegen dre rote Partei (die Jugendwehren
von Friedrichsdorf , Seulberg und Köppern ) war schöne Ge

ung zu bringen . Als Verwundete dienten .'durch Zettel
naher bezeichnete Mannschaften der KompagMe An
wesende Fachleute sprachen sich über das Fortbringen der
Verwundeten nach dem Verbandplätze und das Verbiiiden
derselben lobend aus . Demerkenswert war auch die Er-
nchtun 0 von Drahtverhauen (statt Draht wurde Bind¬
faden benutzt ) die vorschriftsmätzig hergeftellt waren Nach
der Gefechtsübung fand ein Feldgottesdienst statt Nach
Herr Dttnn Anwesenden gesungenen Ehoral , betrat

® f ,n' Holzhausen eine rasch errichtete Kanzel und
machte Mit wuchtigen, kernigen Worten den Junqmann-
schaften ihre große Aufgabe bewußt. Werdet stark an Kör-
per und Geist durch den Glauben Nur der Mauben an
eine höhere Macht kann uns diese Zeit ertragen und siea

S 1>a,In 11 t-ar 'io* .
MU solchen Worten sprach der Geistliche und drang in die

Dankgebet " bildeten den Schluß der er¬
hebenden Ferer , die wohl in jedem einen tiefen und blei-
benden Eindruck hinterlassen hat . Kompagnieführer Brandt
brachte ern Hoch auf Se . Majestät den Kaiser aus nach
welchem unter Begleitung der Homburger Feuerwehr^
kapelle die Nationalhymne gesungen wurde . Hierauf war

Paradvausstellung und Parademarsch , nach %
lüCttjüc Heydemann eine Ansprache hielt . Er fün ^ Herr
anderem aus , daß »och von vielen Setten die ^ x u,l'*et
oer Jugendwehreinrichtung sehr unterschätzt würo-
iiiu aller Kraft gegen dieses Vorurteil aiigetämnj^ L
niusse. Die Jugendwehrbewegung hat die Aufaab ? ^
Puuglinge an Körper u. Geist zu stählen und für it ! Wu »ei* eö
Aufgabe oorzuberetten und sie ist imstande dieser
voll und ganz gerecht zu werden. Es ist Ehrenvttim ? ^ ^
leben Bürgers , die Jugendwehr nach Alöglichkeit iu ; ""
und zu fordern, denn sie ist die 'Vorichule für |tu^

II
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und zu fördern, denn sie ist die Vorschule für den Er
draußen und ihr kommt somit auch di* Wichtiakeit ^
Vorschule zu. ^>n unserer Vaterstadt jedoch da in ^ Ner
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Vorschule zu. ^>n unserer Vaterstadt jedoch da^ jn ^
outerejie ,ur unsere Jugendwehr stark und wer b ^ fö-
daran gezweiselt hat , dem hat es der gestrige gute « D '
bewiesen. Zahlreich waren noch die Leute die di
marschierenden Jungmannschaften nach einer ernitünx ^ %
iia it begleiteten und die bei den Klängen der Fem ^ "
kapelle Mid des Trommlerkorps mit nach Haufe marffl u
ten. >Bei dem angeregten Ärarfchtempo und dem bst î^

Anblick des anschnlichen Zuges der Jungmanw^
ren zogen wieder Elauve und Hoffnung ein und mn?
öas Herze stark und festigten es. auf daß es die £$ * ■
wärtigkeiten dieser Zeit ertrage und überftehe Ein m
rademarsch am Kriegerdenkmal bildete den würdigen ^
fchluß des Tages . ^ " «t-

* Eine Ausschuß-Sitzung der Mg . Ortskrankenkasse
am Samstag , den 29. Aiai , im Sälchen des Schützet
dahier statt . In Verhiniderung des zum Heere eiuberunn^
Ausschutz-Vor,itzenden eröffnete der Vorsitzende des zr ^
stanoes , Herr Schmid, die Sitzung und gedenkt der Z
üex£̂ en rm Felde stehenden Vorstands - und Ausschuklch!'
glreder . Zu Ehren des im Kampfe für das Vaterlaich^
allenen Ausfchußmttgltedes Wilhelm Zimmerling
l(f , öie  Anwesenden von den Sitzen . Zum Verhandlung
lerter wird hierauf Herr Kahle gewählt . Aus dem gedrug
vorliegenden Geschäftsbericht für das Jahr 1914 fei hervg
gehoben, daß es der Kasse im Jahre 1914 möglich

run :ö 30 000  Mk . zu erzielen"^ .'
b" nach Kriegsausbruch durch Abnah«,

der Erlrankungen eintretenden Verminderung der llnbi
stutzungsausgiaben. Für das laufende Jahr ist jedoch 31
^ nUct>. Sunstrger Abschluß nicht zu erwarten , da sich jI \
Wm” « t™6 erhebliche Äkindereinnahme an BeitrchM
bemerkbar macht und neue Ausgaben , besonders ü, i
Wochenhrlfe, die Kasse beträchtlich belasten werden . Der
günstige Abschluß ermöglichte es, zu Anfang März br-
Krankengelds mit Genehmigung des Versichernngsamtes
wieder aus 60 Prozept des Erundlohnvs zu erhöhen utt
einen Karenztag fallen zu lassen. Die Versammlung nahm
L ^ cht mit Worten des Dankes für die Tätigkeit des

nbe5 Urtb-ber  tveschaftsiführurrg zur Kenntnis . Na»
Erledigung erniger Anfragen konnte die Sitzung bereits
um 9sch Uhr geschlossen werden
~ * Vllgem. Ortskrankenkasse zu Bad Homburgo. d. fi

der Zeit vom 17. bis 22. Mai wurden von 156 erkrank-
8p?  “ nV’ rrj bsUnfäl5i0en  Kassenmitgliedern 131 Mitglie-
der durch Kassenarzte behandelt , 16 Mitglieder im hieüoen
allgem Krankenhause und 9 Mitglieder in auswärtig

™ FUr die gleiche Zeit wurden aus-
Mk. Krankengeld , 130 Mk. Unterstützuim

«y « Wöchnerinnen . 63 Mk. Stillgeld an 18 Wöchner inn«

»Ä « » » « «d - ch- nd 2869 m- W
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Ehrpflichtigen Italiener . Auf Verfügung t»fo-
Kvlegsministenums wurde die Anordnung des GeneAde. IS jjd., »S L L
reife der wehrpflichtigen Italiener aufgehoben . Es könm

mit Ausnahme bet
^ ^ k-unten und ehemaligen Offiziere , übe«

Lindau rn ihre Heimat abreifen

L b 65 . 2ahre , daß von ungefähr 30 jungen Leuten der
Turnverein im Stadtbezirk Kirdorf ins Leben ^ usin

mn ^ 50 f er -* f ein bat in U*fet  Zeit die Mitgliederzlhl
von 150 erreicht, von denen jetzt ungefähr 75 zu den Keld-
zerchen gerufen sind unid 4 schon den Heldentod fürs Vater¬
land starben . Dem Ernste der Zeit entsprechend sieht der
f5f" ÜÜL et,nefr f ü&ereri  Feier ab, doch sî die zurückge-
b rebenen Mitglieder für nächsten Samstag , den 5. Juni,
un8 eingeladen,
Ln mH mtßll ;f ex’ welche zur Fahne berufen sind, wer¬
den mit einer schonen Jubiläumsschrift erfreut Möge es
dem Verein vergönnt fein, sich noch recht viele Jahr ? der
edlen Turnsache widmen zu können. Gut Heil ! °

Aus nah und Fern.
k*H'>«0- Mai . In der hiesigen Grube

Sili er Ve- et  St ° rck einen nicht explodierten
SttÄ ^ n an - Es entstand eine Explosion, bei ber dem
IwSto « L * "k zerschmettert und die Augen und das
KÄnl ? verletzt wurden . Der Verunglückte mutzte derGietzener Klinrk zugefuhrt werden.

3° ' Mai . Frau Kaufmann Krämer,
+ dem Versuche, einen fahrenden Zug zu besteigen,

düngen^erlegen ^ verletzte, ist ihren Vettvun-

bKSÜl 3*!'-1 ! ' ' Die diesjährige Frühjahrstagung
qptE ? ? 04 hen  K ^eis Usingen stand unter dem

Krieges . Wie der Vorsitzende, Landrat Bac-
^richtete, wurde die Feldbestellung lückenlos durch-

L j ' es  wurden Futter - und Nahrungsmittel in grotzen
pa !?  4 m'0? It unö  billig an die Bevölkerung abge-
geben. Der Preis für Roggenmehl und Brot wird vom
xpmLLw herabgesetzt, eine wettere VerbilliMng tritt

v c’i] nochmals ein. Für die Beschaffung von Arbeits-
Kreis acht für Heereslieferungen

L . . efchafttgte Nähstuben ein . — Der Haushatsplan der
11« !nJ UI i 91? wurde in Einnahme und Ausgabe mit
8p? 97O. .M - ieii'gesetzt. An Kreissteuern werden wie bis-
■nr  Prozent erhoben. Zur Durchführung der Kriegsfür-

"bbr den gesetzlichen Rahmen hinaus beschloß der
Kreistag die Aufnahme einer Anleihe von 21 000 Mk. Die
Gemeinden sollen aus ihren Mitteln zu diesem Darlehen
ein Neuntel zurückgeben.
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